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Gesundheit für die Ärmsten der Welt

Gesundheit für die Ärmsten der Welt <br /><br />Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) wird seine Forschungsanstrengungen im
Kampf gegen vernachlässigte und armutsbegünstigte Krankheiten intensivieren. Als ein Ergebnis der Wissenschaftsministerkonferenz der G7-Staaten im
Oktober hat das BMBF sein strategisches Förderkonzept "Globale Gesundheit im Mittelpunkt der Forschung" mit neuen Schwerpunkten versehen.<br
/>Erster Schritt wird eine zweite Förderrunde für Produktentwicklungspartnerschaften (Product Development Partnerships, PDPs) sein. Das BMBF
verdoppelt hierbei seine Fördermittel auf bis zu 50 Millionen Euro für fünf Jahre. PDPs sind non-profit Forschungskooperationen von Akteuren aus
Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Sie erforschen und entwickeln neue Verfahren und Produkte, um Krankheiten zu behandeln, die
besonders Menschen in ärmeren Regionen der Welt betreffen.<br />"Wir engagieren uns noch stärker für die globale Gesundheit, denn Gesundheit ist
ein Menschenrecht, auch in den ärmsten Regionen der Erde", sagte Bundesforschungsministerin Johanna Wanka. "Wir brauchen dringend neue
Medikamente, Impfstoffe und Diagnoseverfahren. Das Förderkonzept wird dazu beitragen, armutsassoziierte Krankheiten wirksamer zu bekämpfen."
Dieses Ziel soll auf zwei Ebenen vorangetrieben werden:  durch neue Forschungsprojekte und die bessere Verzahnung bereits laufender Aktivitäten.<br
/>Um erfolgreiche Forschungsarbeit leisten zu können, müssen die betroffenen Länder aktiv auf Augenhöhe einbezogen werden. Das BMBF stärkt
deshalb die Forschung mit unterschiedlichen Initiativen. Ein wichtiger Baustein ist die "European <br> Developing Countries Clinical Trials Partnership"
(EDCTP). Diese europäische Forschungspartnerschaft widmet sich der Bekämpfung armutsassoziierter, vernachlässigter Infektionskrankheiten mit
besonderem Fokus auf AIDS/HIV, Malaria und Tuberkulose in Subsahara Afrika. Außerdem hat das BMBF "Forschungsnetzwerke für
Gesundheitsinnovationen in Sub-Sahara-Afrika" aufgebaut. Mit dieser Förderinitiative verstärkt das BMBF sein Engagement für eine intensive
Zusammenarbeit zwischen deutschen und afrikanischen Forschern.<br />Weitere Informationen unter:<br /> https://www.bmbf.
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Die Innovationskraft unseres Landes zu stärken, zukunftsfähige Arbeitsplätze zu schaffen und die Qualität der Bildung zu erhöhen, das sind die Ziele des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Wir wollen mit innovativen Technologien neue Märkte fördern und Forschung für den Menschen
betreiben. Die Menschen in unserem Land sind die wichtigste Zukunftsressource. Es gilt, alle Talente zu fördern und Chancengleichheit zu verwirklichen.
Deutschland soll innerhalb von zehn Jahren wieder zu einer der führenden Bildungsnationen werden. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung
wird seit dem 22. November 2005 von Bundesministerin Dr. Annette Schavan geleitet. Bei ihren Aufgaben unterstützen sie die Parlamentarischen
Staatssekretäre Thomas Rachel und Andreas Storm sowie die beamteten Staatssekretäre Michael Thielen und Prof. Dr. Frieder Meyer-Krahmer. Das
Bundesministerium mit seinen rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist in neun Abteilungen gegliedert.

http://www.prmaximus.de/129945
https://www.bmbf.de/de/armutsassoziierte-krankheiten-275.html
https://www.bmbf.de/de/armutsassoziierte-krankheiten-275.html
http://www.bmbf.de

